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Jubiläum Splitter

175 Jahre Georg Fischer Aktiengesellschaft

Die Georg Fischer Aktiengesellschaft +GF+ in Schaff-
hausen kann dieses Jahr auf ihr 175jähriges Bestehen
zurückblicken. Die offizielle Jubiläumsfeier fand kürzlich
'h Schaffhausen statt.
Aus dem kleinen Handwerkbetrieb im Schaffhauser Mühle-
tal entwickelte sich ein weltweit tätiger Konzern, der als
viertgrösstes Maschinenbau- und Giesserei-Unternehmen
der Schweiz über die Region hinaus den wirtschaftlichen
Portschritt unseres Landes nachhaltig zu beeinflussen
vermochte.

Eine wesentliche Rolle im weltweit tätigen +GF + -Kon-
*®m spielt der Bau von Textilmaschinen. Als einer der
Pioniere auf dem Gebiet der Automatisierung in der
Weberei stellte + GF+ schon in den zwanziger Jahren
die ersten Anbauautomaten her. Heute werden die Be-
'ange des Webmaschinenbaues von der an der Spitze
der Textilmaschinengruppe stehende Maschinenfabrik Rüti
Wahrgenommen, deren breitgefächertes Fabrikationspro-
Qramm den Bau von Schützen-, Greifer-, Düsen- und
Wellenfach-Webmaschinen umfasst.
+ GF + verfügt heute über Produkte, die vom Standort
Schweiz aus Exportquoten von über 90 % erzielen,
'u Europa besitzt der Konzern zahlreiche eigene Ver-
Kaufsgesellschaften. Rund die Hälfte der Fertigungs-
Kapazität des Unternehmens liegt ausserhalb der Schweiz,
Insbesondere in der Bundesrepublik Deutschland, Gross-

dtannien, den USA und Japan. Im Zuge der jüngsten
Wirtschaftsentwicklung baut +GF+ im Rahmen einer
Beteiligung in Saudi-Arabien eine Kunststoff-Fittings-

'"oduktion auf. Die Verkaufstätigkeit in Japan wurde
vorstärkt und in Indien werden Schützenwebmaschinen

Lizenz hergestellt.
J'® Vielfalt der dem Konzern angegliederten Fabrikations-
triebe spiegelt sich auch im breiten Produkte-Angebot

Wider. Es umfasst u. a. im Maschinen- und Anlagenbau
d|hor anderem automatische Form- und Giessanlagen,
Werkzeug- und Drehmaschinen, Strahlmaschinen, Textil-
^aschinen und Holzbearbeitungsmaschinen, bei den
®i"figprodukten aus Guss und Plastik Temperguss-
ittings, LKW-Räder und Eisenbahnkupplungen, Kunst-
°ff-Fittings und -armaturen sowie im Sektor Kunden-

j'dss: Stahlguss, Grauguss, Temperguss, Sphäroguss und
^®ichtmetallguss. Heute sind wellweit über 15 000 Mit-
Reiter für den + G F +-Konzern tätig, dessen Umsätze

'0 erstmals die Milliardengrenze überschritten haben.

Die Schweiz als Insel der Kaufkraft-Stabilität

Gemäss BIGA-Statistik hat sich die durchschnittliche
Teuerung in der Schweiz von 6,7% im Jahre 1975 auf
1,7% im abgelaufenen Jahr zurückgebildet. Demgegen-
über sind die Konsumentenpreise 1976 in den OECD-
Staaten im gewogenen Mittel um 8,6% angestiegen, in
den europäischen OECD-Ländern gar um 10,8%. Im in-
ternationalen Vergleich hat die Schweiz mit 1,7% durch-
schnittlicher Jahresteuerung einen absoluten Tiefpunkt
erreicht. Einzig die Bundesrepublik Deutschland verfügt
mit einer Inflationsrate von 4,5 % über ähnlich stabile
Verhältnisse. In anderen OECD-Staaten betrugen die
Teuerungsraten ein Vielfaches des schweizerischen Wer-
tes. So waren es in Kanada 7,5%, in Frankreich 9,6%,
in Belgien 9,4%, in Japan 9,2% und in den Vereinigten
Staaten 5,8%. Den grössten Geldwertschwund verzeich-
rieten Grossbritannien und Italien, deren Inflationsraten
sich auf 16,5% bzw. 21,0% beliefen.

Stagnierende Industrieproduktion in der Schweiz

Mit einem Indexstand von 139 für das ganze Jahr 1976
ist gegennüber 1975 die industrielle Produktion in der
Schweiz nicht angestiegen (1975 139). Sie hat den
Spitzenwert von 1974 (159) bei weitem nicht wieder er-
reicht. Die schweizerische Industrieproduktion bewegt
sich damit weiterhin auf dem Niveau der Jahre 1960/70.
Demgegenüber war die Industrieproduktion der Euro-
päischen Gemeinschaft 1976 um 7 % höher als 1975.
Nach den ersten Schätzungen des statistischen Amtes
der EG liegt der Index der industriellen Produktion der
Neunergemeinschaft für das ganze Jahr 1976 bei 115

(1970=100) und hat damit fast wieder den Vorrezessions-
wert des Jahres 1974 (115,7) erreicht. In vier Ländern —
Italien, Dänemark, Frankreich und Belgien — stieg die
Industrieproduktion schneller als der Gemeinschafts-
durchschnitt (über 9 %), in Grossbritannien stieg sie
hingegen nur um knapp 2%.

Revisionsklage gegen Rieter abgewiesen

Nachdem schon das Bundespatentgericht in München
mit dem Urteil vom 26. Juni 1973 eine Nichtigkeits-
klage gegen das Rieter-Patent auf die pneumatische
Kardenspeisung (Aerofeed-Patent) zurückgewiesen hatte,
wies nun der Bundesgerichtshof in Karlsruhe am 22. März
1977 die Berufung gegen dieses Urteil zurück und be-
stätigte damit die Gültigkeit des DP 1.175.583 der Firma
Rieter in vollem Umfang. Rieter hat damit einen ent-
scheidenden Erfolg in der Verteidigung seines Patent-
rechtes auf diese Pioniererfindung auf dem Gebiet der
pneumatischen Kardenspeisung errungen.

Verschlechterte schweizerische Wettbewerbsfähigkeit

Gemäss OECD hat die Schweiz in der Zeitperiode 1965
bis 1970 ihre internationale Wettbewerbsfähigkeit dank
einer bloss geringen Erhöhung des handelsgewogenen
Aufwertungssatzes (+2,9%) erhalten können. Betrachtet
man die Entwicklung der Lohnstückkosten im Vergleich
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